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                                                                   GRUSSWORT

Liebe Leserinnen und Leser, 

sicher erwarten Sie im Editorial des De-
zember- und JanuarheŌ es etwas zum 
Thema Weihnachten. Apropos Erwar-
tungen -  die haben wir ja schließlich 
alle, wenn wir an Weihnachten den-
ken. Um diese alle zu erfüllen, artet 
die Vorweihnachtszeit leider oŌ mals 
in Stress und HekƟ k aus. In der letzten 
Zeit lief mir mehrfach ein Spruch von 
Karl ValenƟ n über den Weg, welcher 
die vor uns liegende von GeschäŌ ig-
keit und Stress geprägte Zeit wunder-
bar beschreibt:
„Wenn die SƟ lle Zeit vorbei ist, wird es 
auch wieder ruhiger.“ 
Sollten wir unseren Blick also eher auf 
die Zeit nach Weihnachten richten? Da 
ist ja schließlich der Stress erstmal vor-
bei? – Ich glaube nicht, denn mit der 
AnkunŌ  des Babys im Stall begann et-
was ganz Besonderes, das es wert ist in 
den Fokus genommen zu werden. Von 
daher kann uns der Spruch vielleicht 
auch eine Erinnerung sein, dass wir in 
dieser hekƟ schen Zeit einmal zur Ruhe 

kommen sollen und unseren Blick auf 
die AnkunŌ  unseres ER-ReƩ ers legen 
dürfen.
Wir vom RedakƟ onsteam wünschen 
Ihnen eine wirklich sƟ lle Zeit, kommen 
Sie doch auch einmal zur Ruhe. Dazu 
laden wir Sie auch recht herzlich in 
unsere GoƩ esdienste und Veranstal-
tungen ein. 
P.S. Vielleicht ist Ihnen auch schon auf-
gefallen, dass in diesem Jahr das Krip-
penspiel lediglich an einem Ort  ge-
spielt wird. An dieser Stelle biƩ en wir 
um Ihr Verständnis, aber für unsere 
Krippenspieler und Organisatoren be-
deutet dies natürlich auch die  Reduk-
Ɵ on von Stress und HekƟ k. 3

von Stefanie Drechsel



ADVENTSKONZERT

Die Menschwerdung Jesu ChrisƟ  ist 
ein wesentlicher Bestandteil in der Le-
bensphilosophie der Christen und der 
Ɵ efe Sinn des Weihnachtsfestes. Daher 
verwundert es nicht, dass zahlreiche 
Komponisten in allen Zeitepochen    
diese BotschaŌ  in den MiƩ elpunkt 
ihres musikalischen Schaff ens stellen. 
So auch der aus Grimma/Sachsen stam-
mende Christoph August Jacobi (1688-
1725) mit seiner Weihnachtskantate 
„Also hat GoƩ  die Welt geliebt“, die 
vermutlich am WeihnachtsfesƩ ag des 
Jahres 1708 uraufgeführt wurde.
Besonderheit dieser KomposiƟ on ist 
der Verzicht längerer solisƟ scher Passa-
gen zugunsten der chorischen Anteile. 
In besonderer Weise bilden die vier 
Solisten oŌ mals ein GesangsquarteƩ , 
was der Musik einen doppelchörigen 
Klang verleiht. Fortwährend lassen sich 
musikalische Zitate aus MarƟ n Luthers 

Weihnachtslied „Vom Himmel hoch“ 
erkennen. Begleitet wird der Chor von 
einem Orchester aus Streichern, Harfe 
und Orgel.
Kompleƫ  ert wird das Programm mit 
KomposiƟ onen von Heinrich Schütz, 
Johann SebasƟ an Bach, Herbert Beu-
erle und Markus Leidenberger.
Es musizieren der Kirchenchor der 
evangelisch-lutherischen Kirchge-
meinden Oelsnitz und Lugau Nieder-
würschnitz unter Leitung von Kantor 
Lukas Petschowsky mit Solisten und 
Instrumentalisten der Region.    

Herzliche Einladung am 1. Advent, dem 3.12., 
um 17:00 Uhr,  Kreuzkirche Lugau

NEUE TONANLAGEN IN DEN KIRCHEN

Liebe GoƩ esdienstbesucher,

seit kurzem haben wir in unseren bei-
den Kirchen die Tonanlagen moderni-
siert. Ziel dieser Maßnahme ist eine 
Verbesserung der Sprachverständlich-
keit, vor allem für Menschen mit Hör-
problemen. Hierfür besteht in beiden 
Kirchen ab sofort die Möglichkeit, im 
GoƩ esdienst KopĬ örer zu verwenden. 
Hierbei wurden wir durch das InvesƟ Ɵ -
onsprogramm „Lieblingsplätze für alle“ 

fi nanziell unterstützt. Wenn Sie diesen 
Service in Anspruch nehmen möchten, 
wenden Sie sich biƩ e vor Beginn des 
GoƩ esdienstes an die Mitarbeiter des 
Technikteams. Wir hoff en, dass dieses 
Angebot für viele hilfreich ist.
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ALLIANZGEBETSWOCHE

Gerade in diesen Zeiten gesellschaŌ -
licher Herausforderungen ist das Ge-
bet der Christen zum GoƩ  des Friedens 
nöƟ ger als je zuvor und für viele Men-
schen ein sicherer Anker.  GoƩ  mahnt 
sein Volk zur Einheit, die er durch Jesus 
Christus in die Welt gebracht hat. Dies 
bedeutet nicht, in allen Fragen die glei-
che Meinung zu haben, aber in aller 
Unterschiedlichkeit zusammenzublei-
ben. Es hat viel damit zu tun, wie wir 
miteinander umgehen, uns begegnen 
und übereinander sprechen. Christen 
sollten für eine Kultur des Respektes 
und der Wertschätzung stehen, auch 
in Fragen rund um das Thema Mission. 
Die Allianzgebetswoche ist dafür ein 
gutes Trainingsfeld für uns Christen.
Das MoƩ o der 178. Gebetswoche der 

Evangelischen Allianz lautet diesmal 
„GoƩ  lädt ein - Vision for Mission“. 
Sie ist ein Hoff nungssignal für unser 
Land. Unser Land braucht ein Zeichen 
der Liebe GoƩ es, der Versöhnung und 
der Gemeinsamkeit in dieser Zeit des 
Unfriedens, des Umbruchs und all der 
enormen gesellschaŌ lichen Herausfor-
derungen, die nicht wenige Menschen 
an die Grenzen ihrer KräŌ e und ihres 
Glaubens bringt. Auf dem gemein-
samen Gebet liegt die große Verhei-
ßung GoƩ es. GoƩ  möchte inneren 
Frieden geben. Dabei kann das Gebet 
ein kraŌ voller Impuls zur Veränderung 
werden und posiƟ ve Entwicklungen 
bringen – im Leben jedes Einzelnen, 
aber auch für ein ganzes Land.
Dr. Reinhardt Schink, Vorstand der EAD

Mi 17.01. 19:30 Uhr GoƩ  lädt ein...zu umfassender Freiheit
in der katholischen Kirche

Do 18.01. 19:30 Uhr GoƩ es Mission erfüllen
in der Landeskirchlichen GemeinschaŌ 

Fr 19.01. 19:30 Uhr GoƩ es Mission hat ihren Preis
im Pfarrsaal Oelsnitz

So 21.01.  9:30 Uhr GoƩ es Mission geht weiter
in der Christuskirche Oelsnitz



Kleine Schätze  donners-
tags

9:00 Uhr nach Absprache
Tel. 0151 15357398

Christenlehre 1.-3. Klasse miƩ wochs 16:30-17:30 Pfarrhaus Oelsnitz
Christenlehre-AcƟ ontag
für 4.-6. Klasse

Sa 02.12.
Sa 13.01.

10:00-13:00
10:00-13:00

in Lugau
in Oelsnitz

Konfi rmandenunterricht
Weihnachtsfeier
Bowling

freitags
Fr 08.12.
Fr 26.01.

16:45 Uhr
18:00 Uhr
17:00 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz
Ort nach Absprache

Jesus GmbH   freitags 18:00 Uhr Pfarrhaus Oelsnitz

Gebetskreis montags 17:50 Uhr Neuoelsnitz

Blaue Stunde                                
                            

Di 05.12.
Mi 20.12.
Sa 06.01.
Di 16.01.

19:30 Uhr 
18:00 Uhr
18:00 Uhr
19:30 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Restaurant „Mai Lan“
Neuoelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

Seniorenkreis Neuoelsnitz Di 05.12.
Di 16.01.

14:30 Uhr
14:30 Uhr

Gem.-Saal Neuoelsnitz
Gem.-Saal Neuoelsnitz

Seniorenkreis Oelsnitz Do 21.12.
Do 25.01.

14:30 Uhr
14:30 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

Bibelgespräch Di 12.12.
Di 12.12.

14:30 Uhr
19:30 Uhr

Gem.-Saal Neuoelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

Kreis miƩ leren Alters

Tanzabend Do 28.12.
So 28.01.

19:00 Uhr
18:00 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

REGELMÄSSIGE GEMEINDEKREISE

Dezember: wir nehmen am „Adventskalender“  teil
Januar: nach neuer Terminabsprache

PREDIGTTELEFON
Liebe Gemeinde, 

jede Woche können Sie mit einem für 
Sie kostenlosen Anruf eine Andacht 
von Pfarrer Bergmann über das Pre-
digƩ elefon anhören.  BiƩ e geben Sie 
diese InformaƟ onen gerne weiter. So 
können viele diesen Service nutzen 
und sich mit der Gemeinde verbun-
den fühlen.                                                                                 
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                                                                    MUSIKALISCHE KREISE
Posaunenchor miƩ wochs       19:00 Uhr           im Pfarrhaus Oelsnitz

Flötenkreis miƩ wochs       17:00 Uhr           im Pfarrhaus Oelsnitz

Chor donnerstags   19:00 Uhr            in Lugau

Kurrende freitags            15:00 Uhr           im Pfarrhaus Oelsnitz

                                           LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT
Obere Hauptstraße 15a - 09376 Oelsnitz

GemeinschaŌ sstunde mit Kinderstunde sonntags 16:30 Uhr

Jugendstunde sonntags 17:45 Uhr

Bibelstunde miƩ wochs 19:30 Uhr

Gemeinsames Singen  (nach Absprache)             montags 19:00 Uhr

Frauenstunde Di 12.12. 19:30 Uhr

KreaƟ vkreis Di 19.12. + 16.01. 15:00 Uhr

Handarbeitscafé Di 05.12. + 02.01. 15:30 Uhr

GoƩ esdienst mit der Kirchgemeinde So 03.12. 9:30 Uhr

Weihnachtsfeier mit Krippenspiel Sa 09.12. 15:00 Uhr

Jahresabschluss So 31.12. 16:30 Uhr

Allianzgebetswoche                                        14.01. -21.01. 2024

Alle Termine sind unter Vorbehalt!

Besondere Veranstaltungen:



03.12.   9:30 Uhr 1. Advent
AbendmahlsgoƩ esdienst 
mit der Landeskirchlichen GemeinschaŌ ,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst
Fahrdienst: Norbert Pfuch 037298/14314

10.12.   9:30 Uhr

17:00 Uhr

2. Advent
FamiliengoƩ esdienst
mit Taufgedächtnis
Lebendiger Adventskalender bei 
Familie Wilkening, Pfl ockenstraße 57

17.12.   9:30 Uhr 3. Advent
PredigtgoƩ esdienst, gleichzeiƟ g KindergoƩ es-
dienst, anschließend Adventsbesuche
Fahrdienst: BrigiƩ e Nobis 0151-70827934

24.12.  4. Advent / Heiliger Abend
14:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
16:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel

16:30 Uhr FestgoƩ esdienst ohne Krippenspiel

25.12. 10:00 Uhr 1. Weihnachtstag
AbendmahlsgoƩ esdienst

26.12.   9:30 Uhr 2. Weihnachtstag
PredigtgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

31.12. 15:30 Uhr Altjahresabend
PredigtgoƩ esdienst
mit der katholischen Gemeinde

GOTTESDIENSTE IM DEZEMBER

Christuskirche 
Oelsnitz

Christuskirche 

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Christuskirche 

Kreuzkirche 

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Christuskirche 
Oelsnitz

Christuskirche 
Oelsnitz



01.01. 14:30 Uhr Neujahrstag
GoƩ esdienstliche Andacht
mit anschließendem Kaff eetrinken
Fahrdienst: BrigiƩ e Nobis 0151-70827934

06.01. 18:00 Uhr Epiphanias
EpiphaniasgoƩ esdienst,
anschließend Gemeindeweihnachtsfeier

07.01. 16:00 Uhr 1. Sonntag nach Epiphanias
Konzert für Orgel und Saxophon
mit Simon Voigtländer und Bernhard Knobloch

14.01.   9:30 Uhr 2. Sonntag nach Epiphanias
AbendmahlsgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst
Fahrdienst: BrigiƩ e Nobis 0151-70827934

21.01.   9:30 Uhr 3. Sonntag nach Epiphanias
AbschlussgoƩ esdienst der Allianzgebetswoche,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst
Fahrdienst: Karl-Heinz Bauch 037298/2354

28.01.   9:30 Uhr Letzter Sonntag nach Epiphanias
PredigtgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst
Fahrdienst: Norbert Pfuch 037298/14314

04.02.   9:30 Uhr 2. Sonntag vor der Passionszeit
AbendmahlsgoƩ esdienst 
mit Gemeindeversammlung,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

UND IM  JANUAR
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Christuskirche 
Oelsnitz

Christuskirche 
Oelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Christuskirche 
Oelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Für unsere beiden Kirchen suchen wir noch Weihnachts-
bäume. Sie sollten maximal 4 m hoch und schlank sein. Wer 

kann uns helfen?



HERZ-KRAFT-WERKE  Orgel im Dialog 

Hymnisch öff net sich der Himmel und 
füllt die Kirche mit dem klagend-stolzen 
Klang der Orgel und des Saxophons. Ein 
Choral auf das Leben, das Licht und die 
Musik, ein Pulsschlag des Lebens, der 
Dialog von Zeiten und Instrumenten. 
Einmal treff en sich die Beiden in ver-
trauten Einklang, mal enƞ ernen sie 
sich voneinander auf eigenen Wegen 
-zaghaŌ , unbesƟ mmt , scheinbar ohne 
Ziel, teils vollkommen allein,  zum an-
deren mal gemeinsam energisch und 
ausgelassen  ... 

Bernhard Knobloch und Simon Voi-
gtländer zelebrieren mit Sopransaxo-
phon, BassklarineƩ e, KlarineƩ e und 
Orgel das, was Kunst immer ist, was Le-
ben sein soll und schön macht: Dialog 
und SƟ lle,  andachtsvolle Versenkung 
und kraŌ voller Auĩ ruch, Harmonie 
und Meinungsstreit, wobei der Eine 
immer auf den Anderen angewiesen 
ist. Herzliche Einladung zum Hören von 
besonderer Musik der ausgelassenen 
Freude, des Trostes und Staunens 
über Grenzen und Hörgewohnheiten 
hinaus. Es erklingen dabei Werke 
von Alessandro Marcello,  Johannes 
Brahms, Max Bruch und Anderen - „In 
Dir ist Freude“ - ein Ɵ efempfundener  
dankbarer Blick nach oben und in Rich-
tung Frieden als fester, ermuƟ gender 
Vorsatz zum Neuen Jahr.

Sonntag, 7. Januar, 16:00 Uhr in der Christuskirche Oelsnitz

von Simon Voigtländer

WEIHNACHTSBERG IN DER CHRISTUSKIRCHE
Der Weihnachtsberg ist die Teilan-
sicht eines fast 100-jährigen Weih-
nachtsbergs, der drei Epochen 
überlebt hat. Er wurde über viele 
Jahre erweitert. Die BerglandschaŌ  
besteht aus Korkrinde. Durch einen 
Kniff  wirken die vielen Einzelzeile als 
ganze LandschaŌ . Die Figuren beste-
hen hauptsächlich aus Gips und wur-
den vom Erstbesitzer nach und nach 
angeschaŏ  . MaƩ hias Tauchert stellt 
uns diesen Weihnachtsberg leihwei-
se zur Verfügung. Zu sehen ist er im 
Rahmen der Weihnachtsausstellung 
am ersten Adventswochenende je-
weils von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
Mit einer kleinen Einführung möch-

ten wir Sie am 02.12., um 14:00 Uhr herz-
lich willkommen heißen. Wir freuen uns 
auf Sie! Den Weihnachtsberg können Sie 
auch während der ganzen Advents- und 
Weihnachtszeit nach den GoƩ esdiensten 
bestaunen.

Foto: MaƩ hias Tauchert
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FRIEDHOF - EIN ORT DER BEGEGNUNG

Jedes Jahr am driƩ en Sonntag im Sep-
tember fi ndet bundesweit der Tag des 
Friedhofs staƩ . Auch wir feierten in 
diesem Jahr diesen besonderen Tag bei 
schönstem WeƩ er. Der GoƩ esdienst 
fand in der Friedhofskapelle staƩ  und 
wurde sehr schön musikalisch ausge-
staltet. Die Besucher lauschten den 
VokalsƟ mmen und der Harfenmusik. 
Auch beim Gemeindegesang war die 
gute AkusƟ k in der Friedhofshalle zu 

Das schönste MoƟ v 
der Fotoausstellung

Wir danken allen 
Mitarbeitern und 
Helfern, den Ge-
werbetreibenden 
und Sponsoren und 
vor allem unserem 
GoƩ  für ein gelun-
genes Fest. 

vernehmen.   Ein weiterer musikalischer 
Höhepunkt war 14:00 Uhr ein Konzert 
für Orgel und Trompete. Alexander 
Lenk spielte auf seinen verschiedenen 
Trompeten klassische Werke und wur-
de von Friedrich Pilz an der Orgel be-
gleitet. Die Zuhörer waren begeistert.
Danach wurde die PlakeƩ e „Immateri-
elles Kulturerbe - Friedhofskultur“ im 
Beisein von unserem Bürgermeister 
Herrn Thomas Lein enthüllt. In seiner 
festlichen Ansprache zeigte Pfarrer 
Bergmann die vielfälƟ gen Aspekte un-
serer Friedhofskultur auf. Diese Vielfäl-
Ɵ gkeit wurde auch in der Ausstellung, 
welche noch bis zum Ewigkeitssonntag 
auf dem Friedhof zu sehen ist, opƟ sch 
erfahrbar gemacht. Weitere Informa-
Ɵ onen fi nden Sie unter www.unesco.

de/immaterielles-kulturerbe. Die Ge-
werke, welche auf dem Friedhof akƟ v 
sind, und kurze Impulsvorträge, wie 
der Vortrag von LandschaŌ sarchitek-
Ɵ n Jana Spielhaus zur Geschichte des 
Oelsnitzer Friedhofes, luden zum Ge-
spräch und AkƟ vitäten ein. So wurde 
durch die Gärtnerei Albert aus Stoll-
berg eine Fläche an der neu sanierten 
Friedhofsmauer bepfl anzt. Bei den 
Steinmetzen konnte man selbst Hand 

anlegen und am Stand der Hospizar-
beit der Johanniter das schönste Fried-
hofsmoƟ v in einer Fotoausstellung 
auswählen. Zwei Friedhofsführungen 
zu unterschiedlichen Themen runde-
ten das Programm ab. Für das leibliche 
Wohl war mit Kaff ee und Kuchen und 
gegen Abend mit Roster und Bier ge-
sorgt. Dass die letzten Gäste erst als 
es dunkel wurde nach Hause gingen, 
spricht wohl für sich. 

von MaƩ hias Häschel



RUMÄNIENFAHRT 2023
Vor der Reise gab es für Diakon Karl-
Heinz Bauch wieder viel zu organisie-
ren, zu planen und zu bedenken. Viele 
Spender und Helfer haben das Vorha-
ben unterstützt und möglich gemacht. 
Ca. 2 t Hilfsgüter wurden im Oktober 
/ November angenommen, verpackt 
und per rumänischer SpediƟ on ver-
sendet. Die restlichen etwa 350 kg 
Hilfsgüter verluden wir am 12.10.2023 

in den Kleinbus. Am Freitag, dem 
13.10.2023 6:00 Uhr, starteten fünf 
Personen frohen Mutes nach Săcele 
in Rumänien. Das erste Etappenziel, 
das Motel in Mako (Ungarn), erreich-
ten wir am späten NachmiƩ ag ge-
gen 17:30 Uhr. Am nächsten Morgen 
setzten wir die Fahrt fort und sind bei 
herrlichem Sonnenschein wohlbehal-
ten am SamstagnachmiƩ ag in unserer 
Partnergemeinde angekommen. Die 
Wiedersehensfreude war sehr groß 
und herzlich. Nach der Begrüßung und 
dem Kaff eetrinken entluden wir das 
Fahrzeug. Danach wurden wir von un-
seren Gastgebern abgeholt. Am Sonn-
tag feierten wir mit der Gemeinde den 
GoƩ esdienst und überbrachten viele 

Grüße von unserer Gemeinde. Für 
die Kinder der Sonntagsschule haƩ en 
wir Süßigkeiten dabei, die wir im An-
schluss verteilten. Gemeinsam mit 
unseren Gastgebern und dem Kirchen-
vorstand wurde im Gemeindehaus 
MiƩ ag gegessen und miteinander ge-
feiert. Mit einem Spaziergang durch 
Săcele klang der NachmiƩ ag aus. Der 
Montag stand im Zeichen der Begeg-
nung. Wir besuchten Gemeindeglieder 
und es gab einen regen Gedankenaus-
tausch, der uns Einblick in das Leben 
unserer Partnergemeinde und der 
Menschen in Rumänien ermöglichte. 
Am DienstagvormiƩ ag besichƟ gten 
wir bei herrlichen Sonnenschein ein 
Freilichtmuseum im Szerklergebiet. 
Dort gab es eine Sammlung von Szek-

ler-Toren und -Häusern, einem für die 
Region typischen Friedhof, Imkerei und 
eine sehr große Sammlung von land-
wirtschaŌ lichen Geräten und Maschi-
nen. Darüber hinaus konnten wir in 
den Räumen des Herrenhauses eine 
einzigarƟ ge Sammlung prähistorischer 
Artefakte, alte Möbel, gewebte Stoff e, 
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SƟ ckereien, Volks- und DekoraƟ ons-
keramik, Glaswaren, Dokumente, Bü-
cher, alte Fotografi en und eine Ofen-
ausstellung besichƟ gen. Nach einer 
Stärkung aus dem Rucksack fuhren wir 
nach Braşov (Kronstadt) zum Gemüse-
markt. Dort haƩ en wir Gelegenheit ru-
mänische Köstlichkeiten zu verkosten 
und zu kaufen. Den MiƩ woch nutzten 
wir zur BesichƟ gung einer DesƟ lle-

rie, zum Einkauf von Souveniers und 
dem Besuch einer kleinen Firma. Am 
NachmiƩ ag luden wir die Geschenke 
in unser Fahrzeug und haben mit den 
Gastgebern im Gemeindehaus Abend-
brot gegessen. Am Donnerstagmorgen 
ging der Besuch in Săcele zu Ende und 
es hieß Abschied nehmen von unseren 
Geschwistern und Freunden. Auf der 
Fahrt erfreuten wir uns an den schnee-
bedeckten Gipfeln des Fagarasgebir-
ges. Leider haƩ en wir eine kapitale 
Reifenpanne und mussten das Rad 
wechseln. An der Grenze von Rumä-
nien nach Ungarn standen wir genau 
2 Stunden  im Stau, bis wir die Grenz-
kontrolle hinter uns haƩ en. Gegen 19 
Uhr erreichten wir das Motel, wo wir 

übernachteten. Am Freitag setzten 
wir die Rückreise fort. Gegen 14:45 
Uhr erreichten wir die Kreuzkirche in 
Neuoelsnitz, Mit einer kurzen Andacht 
und einem Gebet für die sichere und 
gesunde Heimkehr endete diese Rei-
se. Wir haƩ en eine gesegnete Zeit in 
Rumänien. Die herzliche Gasƞ reund-
schaŌ  war wieder überwälƟ gend und 
der Zusammenhalt der Gruppe war 
sehr gut. Alle Miƞ ahrenden haben 
schöne und gute Erinnerungen an die 
gesegneten Tage. Aus Rumänien ha-
ben wir viele herzliche Grüße und ein 
großes Dankeschön für den Besuch 
und die Spenden im Gepäck. Ein gro-
ßer Dank gilt allen Spendern, Helfern, 
Beteiligten, Fahrern/in, Betern und be-
sonders Karl-Heinz Bauch. Wir danken 
GoƩ  für alle Bewahrung und allen Se-
gen. Für nächstes Jahr ist wieder eine 
Rumänienfahrt geplant. Miƞ ahrer sind 
herzlich willkommen und können sich 

bei Interesse an Karl-Heinz Bauch wen-
den. Der Termin wird demnächst be-
kanntgegeben.  
Frank Schubert



Dr. Fritz-Peter Scherf, 79 Jahre

aus unserer Gemeinde abberufen wurde:

Taufe
Ruben Drechsel
am Sonntag, dem 22.10., 
in der Christuskirche Oelsnitz

Der Termin unserer Gemeinderüstzeit 
rückt immer näher und mit Beginn 
des neuen Jahres liegen die Anmelde-
formulare in den Kirchen und im Pfarr-
amt aus, außerdem kann man sie auf 
der Internetseite www.kirchgemein-
de-oelsnitz.de fi nden. Das Rüstzeit-
heim möchte eine gewisse Planungssi-
cherheit haben, deshalb haben wir als 
Anmeldeschluss den 10. März festge-
legt. Bei Abgabe der Anmeldung wird 
pro erwachsenem RüstzeiƩ eilnehmer 
eine Anzahlung von 25,00 € fällig. Also: 
SorƟ ert Eure Termine, meldet Euch an 
und betet mit uns um GoƩ es Segen 
für unsere Gemeinderüstzeit 2024! 

Es grüßt das Vorbereitungsteam

Stefanie Drechsel, KersƟ n Hempel, Ka-
trin Hofmann, Alena Petschowsky und 
Ute Pfuch

GEMEINDERÜSTZEIT

...vom 31. Mai bis 2. Juni 2024 in KoƩ engrün - jetzt anmelden!

FREUD UND LEID
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Liebe Gemeinde, gehören Sie zu den-
jenigen, die mit guten Vorsätzen ins 
neue Jahr gehen? Die entsprechende 
Liste wird regelmäßig von besƟ mmten 
Klassikern angeführt. Dazu gehört, 
sich künŌ ig Auszeiten zu gönnen. Ein 
weiterer Klassiker ist es, das Rauchen 
aufzugeben. Und dann gibt es noch 
den immer wiederkehrenden Vor-
satz, sich gesünder zu ernähren und 
abzunehmen, bzw. mehr Sport zu 
treiben. Aber auch den Keller aufzu-
räumen oder den Boden auszumisten.                                                                                        
Gerne würde ich nun auch den weisen 
Rat des Apostels Paulus in die Liste mit 
aufnehmen: „Alles, was ihr tut, gesch-
ehe in Liebe.“ Wer diesen Rat beherzi-
gt, ist mit Sicherheit auf einem guten 
Weg – für sich und andere. Darum bin 
ich der Meinung: „die Jahreslosung 
ist ein Glücksfall und Wegweiser für 
uns!“ Paulus ermuntert die Gemeinde 
in Korinth, die Spannungen und Strei-
Ɵ gkeiten, von denen es genügend gibt, 
in einem besonderen Licht zu lösen; 
oder es zumindest zu versuchen. Was 

ihr auch redet und tut – es geschehe 
in Liebe. Nun ist es an uns, dass wir 
darüber nachdenken. Was treibt uns 
um mit anderen Menschen? Welchen 
Streit, welchen Konfl ikt tragen wir ge-
rade aus? Welche Last mit anderen 
liegt auf unseren Schultern, in unseren 
Herzen? Der Anfang jeder Lösung liegt 
darin, dass wir uns erzählen, was ge-
nau das Problem ist. Erst dann können 
wir zur Tat schreiten und uns fragen, 
wie wir den Konfl ikt lösen wollen. Es 
soll nicht unser Geist sein, sagt Pau-
lus, der schon immer herrschte, um 
Konfl ikte zu lösen. Es soll vielmehr der 
Geist GoƩ es sein, der uns befl ügeln 
will. Was wir reden und tun, gesche-
he in Liebe. Eine angemessene Form 
der Liebe ist die Achtung und der Re-
spekt gegenüber dem anderen. Möge 
uns GoƩ  beistehen, wenn wir zu lie-
ben versuchen.
 
Ich wünsche Ihnen ein frohes und ge-
segnetes Jahr 2024.          
Herzlich, Ihr Pfarrer Bergmann

ALLES, WAS IHR TUT,
GESCHEHE IN LIEBE.

Lebe die Liebe!
Kämpfe nicht mit deinem Leben, sondern liebe es.
Verträume nicht dein Leben, 
sondern lebe deinen Traum.
Verliere dich nicht an dich selbst, 
sondern gewinne dein Leben 
in der Liebe zu deinen Mitmenschen und 
zu GoƩ , der dich unendlich liebt.

JAHRESLOSUNG 2024  1. KORINTHER 16,14
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